
Ihm angenomm: werden der gleichen Weise der Sein Sohn, Unser Herr
Jesus Y1istus, das menschgewordene Wort Oftes, aufsteigt un VO.  5 Ihm
angenommMen Wwird Wenn ich eıgenen Worte spreche, habe ich diese
icherheit icht glaube nicht daß INa  3 AA# B lieben Gott en und Ihm
aut die Schulter klopfen kann da bın ich glau sicher, daß Er un  N
Se1in Wort icht umsonst gegeben hat dalß TYT1ISTIUS nicht umsonst das Wort
ottes geworden 1sSt und den Weg VO  } NSTer menschlichen Trde aus zurück
ZU. ater 1ST glaube, daß das Wort Ottes für mich der Weg 1S%T
autf dem ich aufsteigen und Gehör en ann Del Grott Darum spreche ich
die Psalmen gern jeder S1ıfuation weiıl ich siıcher bin, daß ich dann icht
mehr eıgenen Worte rede, sondern darauf vertrauen kann, daß S1C
als Sprache der 1r un Wort Gottes iNr 1el erreichen werden

LAST DER LUST
Eıne 1  e, die Psalmen gut un! Sern ZU beten

Als Oda neıder em Buch „Im Anfang War das Herz“ schrieb 9)
der Bräutlichkeit en 1äßt die 1r die Sehnsuchtslieder Davıds icht mehr
VO.:  w ihren Lıppen Dbis ans nde der Zeıten konnte S1e ıcht ahnen, daß die
1r OINzZ1Ie. ihr ald rechtgeben sollte In dem neuesten Beitrag ZU.  — iturgle-
un! Brevierreform aps onannes SINd wohl die Lesungen verkurzt
aber die ahl der Psalmen 1e WIeEe bısher Breviler- aber icht Psalmenverkür-
zung! Keın Gottesdiens keine Messe und eın Offizium ohne salmen Warum?

Die jungfräulich-bräutliche 1r hält sıch während der Nacht, dieses
Lebens, da S11 den räutigam erwartet, wach für C111 Kommen, S1e alt MI
Nachtwache, urch ihre Lieder, die Psalmen Die mutfterliche iırche erweckt
dadurch ihren Kindern, vorab den Prijestern un! den gottgeweihten Jung-
frauen den Glauben, die offnung un! die 1ebe den e1s der Brautfschaf{t,
der eNNSUu! Ihr Ruf 1S% das Maranatha der Urkirche (1 Kor 99  ell.
nicht 1U  — diıe geladen Sind ZU.  — Hochzeit des Lammes“ 9), sondern auch
die, die wachend un betend singend IH. entgegengehen Nıcht 19198  — TOIZ
sondern gen der Trbeit amı ihnen der Trbeıit N1ıC| W1e geschäftigen
iggang der Glaubensgeis die Adventhofifnung un! die raäutliche 1e
inschlafe oder Bar anden komme, un!: S16 mit erloschenen Lampen horen
en nI kenne euch nicht“ ohne IH  z sehen dürfen

Was i1St. der Tau eigentlich 1Ne Last!? Dıie rbeit der das zium
Manchmal beides, wenn icht 1U  a der e1b sondern auch die eele mude g._
worden 1st weıl die amDpe, die Leuchte erloschen iSt enn „die 1ebe ermüdet
nıch .. S1e wandelt aST, ust

Was ber erweckt die Liebe? Was anders als Liebe selbst, das Wort der
Liebe!

WOo ST dieses Wort der Liebe? W er hört 66? Es stammt VO!] „GEeIS der
Brautschaf 44 dem eiligen eist, un StEe. ın den Psalmen un! wWwIird gehört
un! Deantwortet VO  5 der 9  rau des Wortes“! chwestern, die das Ofifizium
ihnrer Mutfersprache eten, en olgende beglückende Erfahrung machen dÜür-
fen während ihnen fruüuher, als S1€e ihnen fremden, 3815 „toten“
Sprache „absolvierten“ und OF 1U  a manchmal auch ast War und NUuUr
mi1t größter Anstfrengun erfüllt werden konnte, wurde ihnen Jetz Z Be-
dürfnis, ZU Freude, ZU.  a Erquickung, ZU  b ahrung ihrer 1e Warum? Warum
lebt die räutliche lebe, die eNNSuU: un! Freude wıeder
1805  + auf? Weil die Tau: VO: Schauen und Horen des „Wortes‘, ihres Braäauftl-
gams lebt Weil S1e kosten darf die Seligkeit des Horens davon Marıa, die Jung-
fräulich räutliche Mutter des ewıgen Wortes, oll WAar, eil S1e nicht 1U Magd
un Martha rbeit un: Pflichterfüllung SEeIN braucht, sondern auch Marıa
e1In darf Für S1Ee hat den „besseren Teil“ erwählt weil S1e unter dem
Vielerlei der esorgung dem „einen Notwendigen“ den Orzug gab wenigstens
mi1t ihrem Herzen. Ihr Herz gehört auch bel der Tbeit chul- und Kranken-
dienst dem räutigam, WI1e das Herz des Bräutigams des Seelsorgers unter
en mständen der Tau ehoört.
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Eın großes .eheimnis rd VO' eiligen e1s salm offenbart das
Geheimniıs der Brautschaf Wer fassen kann, der fasse „HOre, Tochiter,
un schau un nNne1g dein Ohr!“ Horen un schauen 1S% Bereiche der eiligen
Schrift 1115 Ja, hıer wIird das Horen ZU. Schauen denn hiler spricht GOIt und
Ottfes Wort ist icht das i1NNeTe Auge erleuchten!:! Wer e Ohr nel
horen den ergießt sich das icht des Herzen sprechenden Ottfes un

erschließt NNSerTe Herzensaugen dalß S1Ee Se111EIN Wort iH als die uUurgrun-
dige jiebe, die LIelNe Wir.  e1t un anrneı un zugleich als en
und schauen

Jesus der Bräufigam der 1r  e) sagt 95  elg, die sehen, Was ihr seht“ und
‚Wer ren hat hören, der hNOre!“ Gemeint S1INd Auge un! Ohr des Herzens,
erleuchtet durch die Geistesgaben des Verstandes un: der Einsicht Der ens

e1ib WIrd durch die Sinne icht 1U  ar abgelenkt VO.  - i1H sondern ann auch
hingelenkt werden IH Eınmal werden WIL iH  7 auch schauen durfen
VO.  5 nges] ngesi mi1t den leiblıchen en und horen (S3801 StiimMMe
mI1T eiblichen ren LUr Freude 11SCecIeSs erzens“

Eiıne mi en schauen W as der Heilige e1s den
Psalmen rARE  F rautlichen Seel2 spricht bietet TAau Basıilia ur OSB AUus der
1 Gabriel Pertistein Steiermark ihren Psalmenbildern, WI1e
in der e1s5 schauen gibt und iNnre künstlerische Hand S1E gestaltet hat
1elen western, aber auch vielen Triestern un! Lajen besonders Burschen
un Mädchen AUus der katholis  en ugendführung, wurden iNre Bilder, WI1Ie S1C
der Veritasverlag Lıiınz und der Christophorusverlag reiburg Br
farbigen Dıias geboten aben, ein iNNeres Erleben Sanz eiıgener Besonders
WE S1C S1e chauten der Stille un ammlung der Eixerzitien groß un
eu:  en der Wand Das 1LNeTe Auge 21nNg ihnen e1 auf f{Ur Seine CAON-
eit un das Herz erwachte Glauben, offen un! Lieben Besonders
WenNnn glel  zeitig auf Tonband die Psalmen erklangen und Hildebrand
leischmann OSB Oder Maurus Neuhold OSB au der elau die Deu-
tung dazu gaben Nun g1bt der Veriftasverlag 1NEeunNn dieser Psalmenbilder
Bildchenformat färbig, heraus Auf der selite finden sich die Schriftstellen
vermerkt die ZUTC efrachfung dieser Bilder helfen ine willkommene Weih-
nachtsgabe für viele! eirachtun. und Oififiziumgebet bilden m1T der eilıgen
Messe die Hauptaquelle des geistlichen Lebens der rautkirche x K Linz/Donau

DIE BEN GENANNTEN BILDER
vDO Frau Basılıa Ur OSB ıind 1NEe wertvolle 1 das Verstandnis für das
Psalmengebet vertiefen Die Bilder sınd oTrM Farbdia-Serte, Ver-
bindurng mıt onbandvortrag V“O'  S Maurus Neuhold OSB zugänglich
uch eın ex  e auf dem die ortrage Un Gesange AmAuUS dem Tonbild abge-
druckt ınd wırd mitgeliefert

Neuerdings ınd PC1N eıl dieser Biıilder als Gebetbuchbildchen mML kurzen
Betrachtungstexten DO'  S Maurus Neuhold erhältlich Diese eLONEN sıch beson-
ders als Einlage das Offizium, ZUT Betrachtung wahrend des Beitfens

Das Tonbiıld Mt dem ıe „E1in Gang durch die Bilderwelt der salmen“
kostet DM/sfrs 01 O, 546 .— Der Preis Jur dıe ıldchen eıinzeln Detragt
DMI/sfr » für 100 UC DM/sfrs 6 E O. fur 1000 tück
DM/sfrs O, 320

Bezugsquellennachweis VERITAS LANZ, Österreich Harrachstraße ild-
chenmuster werden gTaliıs geliefert

Als Vorführgerüäte für das Tonbıld benötigen S2e eın Tonbandgerät und
Diaprojektor
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